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Kornbach – das Dorf der Wirte und Schmiede
Am Anfang steht der Blick zurück,

nach diesem Motto ist die Dorfge-
meinschaft ins Festjahr „700 Jahre
Kornbach“ gestartet. Eine stattliche
Zahl der knapp 180 Einwohner zäh-
lenden höchstgelegenen Gefreeser
Siedlung versammelte sich im Gast-
hof Kornbachtal, wo der renom-
mierte Heimatforscher Dr. Ruprecht
Konrad von Interessantem und auch
Amüsantem aus der Historie des
Dorfes erzählte. „Einige Wochen“
habe er sich intensiv mit der Ge-
schichte Kornbachs beschäftigt und
vor allem Archive durchforstet, gab
sich Konrad bescheiden. Den Zuhö-
rern vermittelte sein Vortrag aller-
dings einen anderen Eindruck. Eher,
als ob da einer referierte, der sich
sein halbes Leben mit den histori-
schen Wurzeln und den Traditionen
des Dorfes beschäftigt hat.
„Ein solches Jubiläumsjahr soll ja

im besten Fall auch das Selbstbe-
wusstsein und die Dorfgemeinschaft
fördern“, betonte Konrad. Der frü-
here Kulmbacher Kulturreferent hat
sich in Witzleshofen niedergelassen.
Und über seine neue Heimat, vor al-
lem Kornbach als Tor zum Fichtelge-
birge, forscht er nicht nur, sondern
rührt auch kräftig die Werbetrom-
mel: „Sie leben alle in einer benei-
denswert zauberhaften Naturland-
schaft.“ Nach Konrads Recherchen
war es vor allem die Topografie, die
die Geschichte des Dorfes geprägt
hat.
Die „Siedlung am Höllpass“ hatte

in früheren Jahrhunderten große
strategische Bedeutung. Sie lag am
„Tor nach Osteuropa“, der wichti-
gen Handelsstraße nach Böhmen
und Prag. Dr. Konrad: „Hölle bedeu-
tet Höhle oder Einkerbung. Über
den 620 Meter hoch gelegenen Höll-
pass führte die landschaftlich güns-
tigste Route der großen europäi-
schen Ost-West-Verbindung.“
Die älteste Urkunde zu Kornbach

hat der Heimatforscher im thüringi-

schen Meiningen entdeckt. Für das
Jahr 1317 werden dort im „Henne-
bergschen Lehenverzeichnis“ 30
Orte erwähnt, die den Herren von
Hirschberg überlassen wurden, ge-
wissermaßen verpachtet. Dazu ge-
hört auch „Kurbenbach aber Kur-
benbach“; Kornbach hat also damals
aus zwei Teilen bestanden.

Der Begriff „Kurben“ ist slawi-
schen Ursprungs und bedeutet „Hei-
de“ oder „Gebüsch“. Mitten in den
weitläufigen Wäldern muss es also
ein nicht wirtschaftlich genutztes
Areal gegeben haben, das besiedelt
werden konnte. Der slawische Name
und vergleichbare Flurbezeichnun-
gen im Umfeld weisen aber darauf

hin, dass Korn-
bachs Ge-
schichte schon
vor mehr als
700 Jahren be-
gonnen hat.
Konrad: „Das
sogenannte
Bayern-Sla-
wisch ist nur
bis zum 11. und
12. Jahrhundert
gesprochen
worden. Ich
gehe also davon
aus, dass der
Ort bereits vor
1317 besiedelt
worden ist.“

Aber wie kamen die Thüringer
Herren überhaupt auf die Idee, ihre
Blicke nach Franken zu richten?
Konrads einfache Erklärung: Die
Welt war weitgehend „vergeben“,
das deutsche Reich fast flächende-
ckend in viele kleine Fürstentümer
eingeteilt und als Lehen in festen
Händen. Der „letzte Rest vom Schüt-
zenfest“ waren unter anderem die
Wälder in Nordostbayern.
Ob für Händler, Reisende oder

Heerscharen: Kornbach wurde zur
wichtigen Zwischenstation an der
alten Reichsstraße. Hier gab es alles,
was zur Versorgung von Mensch
und Tier notwendig war. Dazu ge-
hörten vor allem Mühlen, zahlrei-
che Schänken und Schmieden.
Den Wegezoll kassierten die jewei-

ligen Herrschaften ein. „Das ist im
Prinzip die frühere Form der Maut
gewesen“, erläuterte der Heimatfor-
scher mit einem kleinen Seitenhieb
auf Verkehrsminister Dobrindt: „Da-
mals wurden die Abgaben aber noch
zum Bau und Erhalt der Straßen und
Brücken ausgegeben.“ Gerd Emich

Mit Kutschen und Tiergespannen, wie sie in Kornbach noch bis vor gut vierzig Jahren unterwegs waren, zogen viele Reisende über
den Höllpass. Fotos: Dorfgemeinschaft Kornbach

Zur Rast luden inKornbach früher zahlreiche Betriebe die Reisen-
den ein, auch das inzwischen geschlossene „obere Wirtshaus“.
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Rathaus

Die Öffnungszeiten
des Rathauses sind:

Montag bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
sowie Montag bis Mittwochvon 13.30 bis
15.30 Uhr und Donnerstag von 13.30 bis
17.30 Uhr.

Bekanntmachung der Stadt Gefrees über
die Änderung des Bebauungsplans
Nr. 18 „Siedlung Grünstein“

Die Stadt Gefrees hat mit Beschluss des Stadtrates vom 27.04.2017 die Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 18 „Siedlung Grünstein“ in der Fassung vom 27.04.2017 gemäß § 10
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüblich
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebauungsplans Nr.
18 „Siedlung Grünstein“ in Kraft.

Jedermann kann die Änderung des Bebauungsplans mit der Begründung sowie die zusam-
menfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Ergebnisse der Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus wel-
chen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt Gefrees (Bauamt-Zim-
mer Nr. 15, Hauptstr. 22, 95482 Gefrees) während der allgemeinen Dienststunden einse-
hen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs.
1 BauGBwird hingewiesen (§ 215 Abs. 2 BauGB).

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Änderung des Bebau-
ungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Gefrees geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42
BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.

Gefrees, den 28.4.2017
Stadt Gefrees, Harald Schlegel, 1.Bürgermeister

Das Landratsamt Bayreuth informiert

Umgang mit Reisighaufen und Hack-
schnitzelgut: Jedes Jahr wird der Gehölz-
schnitt von Bäumen und Sträuchern außer-
halb des Waldes von Oktober bis 1.3.
durchgeführt, um unsere heimischen Tiere
in ihren Lebensstätten nicht zu stören oder
zu beeinträchtigen. Die Reisighaufen und/
oder das Hackschnitzelmaterial bleiben oft
liegen und werden in den meisten Fällen
erst im April, Mai oder sogar erst im Sep-
tember abtransportiert oder weiterverar-
beitet. Wir beobachten, dass Tiere diese
Reisighaufen aber als Lebensraum nutzen,
wenn diese nicht entfernt werden. So bau-
en beispielsweise Vögel ihre Nester darin
und brüten dort. Wird der Reisighaufen
dann entfernt, verlieren die Tiere ihre Le-
bensstätte und ihren Nachwuchs.

Nach § 39 Abs. 1 BNatSchG ist es verbo-

ten, wildlebende Tiere mutwillig zu beun-
ruhigen oder ohne vernünftigen Grund zu
verletzen oder zu töten. Zudem ist auch die
Zerstörung oder Beeinträchtigung von Le-
bensstätten wildlebender Tiere und Pflan-
zen ohne vernünftigen Grund laut § 39
Abs. 3 BNatSchG verboten. Um dies zu ver-
meiden, bitten wir Sie, die durch Gehölz-
schnitt entstandenen Reisighaufen und/
oder das Hackschnitzelmaterial frühestens
im Oktober und spätestens bis zum 15.
März eines Jahres abzutransportieren oder
zu verarbeiten, bevor diese als Lebens-
raum für Tiere fungieren, oder sie bis Okto-
ber liegen zu lassen und erst dann zu ent-
nehmen.Wir danken im voraus für Ihre Un-
terstützung für unsere heimische Tierwelt.
Landratsamt Bayreuth
Untere Naturschutzbehörde

Ferienprogramm
2017

Der Jugend(leiter)stammtisch beschäftigt
sich derzeit mit der Planung des Ferien-
programms für die Sommerferien 2017.
Über jegliche Form der Unterstützung
zum Beispiel durch Vereine, Geschäfts-
leute, Privatpersonen, die sich vorstellen
können, einen Nachmittag für Kinder zu
gestalten oder stundenweise mithelfen
würden, wärenwir äußerst dankbar.
Gerne unterstützen wir Sie/Euch mit
Ideen, freuen uns aber auch über Ihre/
Eure Anregungen.
Nur gemeinsam werden wir ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm für Kinder
und Jugendliche anbieten können.
Birgit Drescher – Jugendbeauftragte der
Stadt Gefrees, (Telefon 0176-21909179
oder birgit.drescher13@web.de)

Bürgerbüro im
Künneth-Palais
Notar – AOK –
Deutsche
Rentenversicherung

Notarsprechstunde – im Künneth-Pa-
lais, Bürgerbüro – Notarin Stefanie Ta-
felmeier:
Sprechstunden Donnerstag nur nach vor-
heriger Vereinbarung. Bitte vereinbaren
Sie einen Termin im Notariat Bad Ber-
neck, Bahnhofstr. 63, 95460 Bad Ber-
neck. Telefon: 09273/500680, Fax:
09273/500689.

AOK – im Künneth-Palais, Bürgerbüro:
Die AOK hat im Künneth-Palais, Bürger-
büro, an folgenden Tagen geöffnet: Mon-
tagvon9 bis 12.30 Uhr undvon 13.30 bis
16.30 Uhr. Mittwoch von9 bis 12.30 Uhr.
Telefon: 09273/92080, Fax: 0921/
28811165

Deutsche Rentenversicherung – im
Künneth-Palais, Bürgerbüro:
Der nächste Sprechtag findet am Freitag,
dem 30. Juni, in der Zeit von 8.30 bis 12
Uhr statt. Termine können unter der Tel.-
Nr. 09254/96318, Herr Brendel, verein-
bart werden. Beim Beratungsgespräch
können Sie Rat in allen Renten- und Bei-
tragsangelegenheiten erhalten. Auch
können Sie die Höhe Ihres momentanen
Rentenanspruchs erfahren. Bitte bringen
Sie Ihren Personalausweis mit.
Deutsche Rentenversicherung Nordbay-
ern, Wittelsbacherring 11, 95445 Bay-
reuth, Tel. 0921/6070. Email:
info@drv-bayreuth.de Internet:
www.deutsche-rentenversicherung-bay-
reuth.de.

Kreisjugendring

Den Veranstaltungskalender des
Kreisjugendrings Bayreuth für 2017
(Jahresprogramm) erhalten Sie im
Rathaus, Zimmer 21, oder direkt
beim Kreisjugendring Bayreuth, Ge-
schäftsstelle, Markgrafenallee 5,
95448 Bayreuth, Tel. 0921 /728198,
Fax 0921 /728199, Internet:
www.kjr-bayreuth.de, Email: gescha-
eftsstelle@kjr-bayreuth.de. Weiter-
hin bietet der Kreisjugendring Bay-
reuth auch ständig Sonderprogram-
me an, die im Amtskasten vor dem
Rathaus aushängen oder die Sie un-
ter der oben genannten Internet-
adresse abholen können.
Der Kreisjugendring Bayreuth und
der Stadtjugendring Bayreuth geben
in diesem Jahr wieder einen Som-
merpass für Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahre heraus. Er gilt für die
Sommermonate vom 1. Mai bis 11.
September 2017. Erhältlich ist der
Sommerpass ab 2. Mai 2017 gegen
eine Schutzgebühr in Höhe von 1
Euro im Rathaus Gefrees, Zimmer Nr.
8.

Landratsamt
Bayreuth

Anschrift: Markgrafenallee 5, 95448
Bayreuth, Öffnungszeiten: Montag und
Dienstag 7.30 bis 15 Uhr, Mittwoch 7.30
bis 12 Uhr, Donnerstag 7.30 bis 18 Uhr,
Freitag 7.30 bis 13 Uhr

Sammlung von
alten Kleidern

Das Rote Kreuz gibt bekannt:
Bitte geben Sie Altkleidung nicht mehr
beim Roten Kreuz ab. Geben Sie sie bitte
nur noch in die im Recyclinghof und an
der Realschule aufgestellten Container.
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Behinderungen im Straßenverkehr

Bekanntmachung der Autobahndirektion Nordbayern:

Im Gemeindebereich der Gemeinde Gefrees kann es vom 2.5. bis 2.8.2017 kurzfristig für den Einbau von Gerüsten zu Behinderungen führen. Die Durchfahrtshöhe und Breitewerden nach
demEinbauvonGerüsten nicht beeinträchtigt.

Betroffen sind
der Feldweg Schleifenbach BW283a
die Unterführung derKreisstraßeBT 7 BW282b
der FeldwegHutschenreuth/Witzleshofen BW281b

DieGVSWitzleshofen/Streitau (Mühlenweg) BW282a soll gesperrt werden, eine Umleitung ist von Streitau über Hollenreuth undBechershöfen angedacht.

Für Rückfragen stehenwir gerne zurVerfügung
Martin Frisch, Autobahndirektion Nordbayern, Dienststelle Bayreuth, Sachbereich B42
Telefon: +49 (921) 7569257, Handy: +49 (173) 8633624, Fax: +49 (921) 7569 294
E-Mail: martin.frisch@abdnb.bayern.de
Internet:www.abdnb.bayern.de

Meldepflicht für Bienenvölker
Der Landkreis Bayreuth infor-

miert über die Meldepflicht für
Bienenvölker und die Erteilung ei-
ner Betriebsnummer (Register-
nummer)

Für die Haltung von Bienen be-
steht nach der Bienenseuchenver-
ordnung seit dem 3. November
2004 eine Meldepflicht bei der zu-
ständigen Behörde.

Auszug aus der Bienenseuchen-
Verordnung:

§ 1a
„Wer Bienen halten will, hat dies

spätestens bei Beginn der Tätigkeit
der zuständigen Behörde unter An-
gabe der Anzahl der Bienenvölker
und ihres Standortes anzuzeigen.
Die zuständige Behörde erfasst die
angezeigten Bienenhaltungen unter
Erteilung einer Registernummer und
legt hierüber ein Register an. (…).“
Dieser gesetzlichen Verordnung ist

nachzukommen, auch wenn nur ein
einziges Volk gehalten wird.

Ein Verstoß gegen die Melde-
pflicht stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar und kann mit einer Geldbu-
ße von bis zu dreißigtausend Euro
geahndet werden.
Zuständig für die Erteilung und

ggf. Erweiterung einer Betriebsnum-
mer ist das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, welches
für den Wohnsitz des Bienenhalters
zuständig ist.

Landkreis Bayreuth: AELF Bay-
reuth, Adolf-Wächter-Straße 10 – 12,
95447 Bayreuth, Tel.: 0921 591-100,
E-Mail: poststelle@aelf-by.bayern.de

Besteht bereits eine Betriebsnum-
mer wegen der Haltung anderer
Tierarten (z. B. Rinder, Schafe,
Schweine, Hühner etc.), sind die Da-
ten durch Aufnahme der Bienenhal-
tung zu vervollständigen.
Die Meldung der Standorte ist je-

doch zusätzlich an das jeweilige Ve-
terinäramt notwendig.
Hierfür sind folgende Angaben

mitzuteilen:
1. Betriebsnummer

2. Wohnanschrift (Name, Vorna-
me, Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
3. Kontaktmöglichkeiten (Telefon,

E-Mail-Adresse)
3. gesamte Völkerzahl
4. Standort der Bienen (Flur-Nr.,

Gemarkung bzw. Straße und Ort mit
Anzahl der Völker) im jeweiligen
Landkreis
5. ggf. Standort des Schleuder-

raums

Wenn Sie mehrere Standorte in ei-
nem Landkreis haben, führen Sie
diese nacheinander mit den vorge-
nannten Angaben auf einer Liste auf
(siehe auch Formular). Wenn Sie in
verschiedenen Landkreisen Bienen-
völker haben, müssen Sie diese Mel-
dung für jeden Landkreis separat
machen.

Für den Landkreis Bayreuth wen-
den Sie sich bitte an das

Veterinäramt Bayreuth, Markgra-
fenallee 5, 95448 Bayreuth, 0921-
728 197, veterinaerwesen@lra-
bt.bayern.de
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Abfuhrplan für Restmüll-, Bio- und Papiertonnen
Hier sind die Abfuhrtermine für die
kommenden zwei Monate:

Abfuhrtermine für Restmüllton-
nen:
Restmülltonnen im Mai 2017: am
12. und 27. Mai.
Restmülltonnen im Juni 2017: am
10. und 23. Juni.

Abfuhrtermine für Biotonnen:
Biomülltonnen imMai 2017: am 8.
und 22. Mai.

Biomülltonnen im Juni 2017: am 6.
und 19. Juni.

Abfuhrtermine für Papiermüll-
tonnen:
Für folgende Ortsteile: Acker-
mannshof – Böseneck – Entenmüh-
le – Gottmannsberg – Grünhügel –
Grünstein – Hämmerlas – Haidlas –
Hermersreuth – Kesselberg (hinte-
rer) – Kesselberg (vorderer) – Knopf-
hammer – Kornbach – Lützenreuth
– Metzlersreuth – Meyerhof –

Schamlesberg – Schweinsbach –
Stein.
Termine Papier 1:
Papiermülltonnen im Mai 2017:
am 15. Mai.
Papiermülltonnen im Juni 2017:
am 12. Juni.

Abfuhrtermine für Papiermüll-
tonnen:
Für folgende Ortsteile: Becherts-
höfen – Bucheck – Falls – Hinterbug
– Höflas – Hollenreuth – Hutschen-

reuth – Kastenmühle – Kirschbaum
– Lübnitz – Mittelbug – Neubau –
Neuenreuth – Oberbug – Oberneu-
enreuth – Petzet – Sand – Streitau –
StreitauerMühle – Unterbug –Wag-
nerseinzel – Witzleshofen – Wun-
denbach – Zettlitz und Gefrees
(Stadt).
Termine Papier 2:
Papiermülltonnen im Mai 2017:
am 16. Mai.
Papiermülltonnen im Juni 2017:
am 13. Juni.
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Was, wann, wo?
TERMINE UND NACHRICHTEN

Alle Terminankündigungen für die
nachfolgende Rubrik – „Termine und
Nachrichten Was, Wann, Wo ?“ – kön-
nen in Zukunft nur noch dann veröf-
fentlicht werden, wenn sie bis spätes-
tens zum 20. des Vormonats schriftlich
im Rathaus, Zimmer 21, oder per E-
Mail an: uwe.koehler@gefrees.bay-
ern.de oder poststelle@gefrees.bay-
ern.de übersandt werden. Dies gilt vor
allem für kurzfristige Terminänderun-
gen.
Bitte verwenden Sie auch die Ihnen zu-
gesandten Vordrucke ! Lesen Sie hierzu
auch die Hinweise unter „Veröffentli-
chungen im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Stadt Gefrees“ !
Telefonische Terminansagen können
leider nicht mehr entgegengenommen
werden !

Gefrees

Stadt Gefrees. Am Samstag, 13. Mai
2017, Bauernmarkt. Am Dienstag, 16.
Mai 2017, Pfingstmarkt. Am Samstag, 10.
Juni 2017, Bauernmarkt.
Volkstanzgruppe Gefrees. Am Montag,
1. Mai 2017, Auftritt Erwachsenengruppe
in Streitau beim Maitanz des Gesangver-
eins Streitau, ab 19 Uhr. Von Donnerstag,
25. Mai 2017, bis Montag, 29. Mai 2017,
Fahrt nach Rom, Teilnahme an der „Gran-
de Parata“ in Rom, Angelusgebet am Pe-
tersplatz und Besuch des Gottesdienstes
in der Peterskirche.
MSC Gefrees. Am Samstag, 6. Mai 2017,
und Sonntag, 7. Mai 2017, Jura-Trial-Po-
kal auf der Hügelwiese. Sa. von 12 Uhr
bis 18 Uhr und So. von 8.30 Uhr bis 16
Uhr.
VdK Gefrees/Streitau. Am Samstag, 6.
Mai 2017, Tagesausflug (Fahrt ins Blaue).
Abfahrt um 8 Uhr an der Sankt-Johannis-
Kirche. Von Mittwoch, 7. Juni 2017, bis
Sonntag, 11. Juni 2017, Flug in die Abruz-
zen.
Kultur- und Konzertverein Omnibus.

Am Samstag, 13. Mai 2017, Weltmusik-
Sinti-Jazz, Martin Weiss – the King of
Gypsy Jazz Violin, und den Legenden in
der Sinti-Jazz-Szene, in der Bärenscheu-
ne, Einlass 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Vor-
verkauf.
Fichtelgebirgsverein. Von Samstag, 13.
Mai 2017, bis Dienstag, 16. Mai 2017, vier
Tage auf dem Jakobusweg von Markt-
schorgast bis Creußen. Am Sonntag, 28.
Mai 2017, Durchs Paradiestal nach Sche-
derndorf. Wanderführer: Daniel Tscheu-
schner. Treff: 9 Uhr, Sankt-Johannis-Kir-
che. Von Dienstag, 6. Juni 2017, bis
Samstag, 10. Juni 2017, Wanderfahrt
nach Südtirol.
Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde. Am Samstag, 13. Mai 2017, Got-
tesdienst, SeniVita, Bayreuther Straße,
16 Uhr. Am Sonntag, 21. Mai 2017, Fest-
gottesdienst zur Konfirmation, Sankt-Jo-
hannis-Kirche, 9.30 Uhr. Am Sonntag,
28. Mai 2017, Festgottesdienst zum Kon-
firmation-Jubiläum, Sankt-Johannis-Kir-
che, 9.30 Uhr.
Kaninchenzuchtverein. Am Samstag,
13. Mai 2017, Beirats- und Monatsver-
sammlung im Kaninchenzüchterheim um
19 Uhr. Am Samstag, 10. Juni 2017, Bei-
rats- und Monatsversammlung im Kanin-
chenzüchterheim um 19 Uhr.
Gesangverein Gefrees/Kantorei Gef
rees. Die beiden Chöre bilden unter der
Leitung von Christel Scholz-Engel einen
Projektchor, der den Zeltgottesdienst am
Wiesenfestsonntag, dem 9. Juli 2017,
musikalisch umrahmen wird. Wer Lust
hat, als Gastsängerin oder Gastsänger
mitzumachen, ist herzlich eingeladen
und soll einfach zur ersten Probe kom-
men. Chorerfahrung ist nicht unbedingt
erforderlich. Die Proben finden an fol-
genden Terminen jeweils um 19.30 Uhr
statt:
– Mittwoch, 31. Mai 2017, Stadthalle,
großer Konferenzraum
– Mittwoch, 21. Juni 2017, Haus der Be-

gegnung
– Mittwoch, 28. Juni 2017, Haus der Be-
gegnung
– Mittwoch, 5. Juli 2017, Stadthalle, gro-
ßer Konferenzraum
Obst- und Gartenbauverein. Am Sams-
tag, 20. Mai 2017, Pflanzentauschtag
Bauernmarkt, von 9.30 bis 12 Uhr.

Kornbach

Veteranen- und Kameradschaftsverein
Kornbach. Am Montag, 1. Mai 2017, Mai-
baumaufstellen mit Feldküche und Old-
timer-Traktor-Treffen.
Dorfgemeinschaft Kornbach. Am Mon-
tag, 1. Mai 2017, Maifest der Veteranen-
kameradschaft Kornbachtreffen mit Mai-
baumaufstellen und Oldtimer-Traktor-
Treffen. Am Sonntag, 7. Mai 2017, Histo-
rische Wanderung zur Schwedenbuche
und Hühnerhof. Am Sonntag, 14. Mai
2017, Wanderung mit Dr. Joachim Nedvi-
dek zur Reuth. Am Donnerstag, 25. Mai
2017, historische Himmelfahrtswande-
rung über den Galgenberg.
Am Montag, 5. Juni 2017, Woochhaisla-
fest der Pferdefreunde.

.Lützenreuth

Fröhliche Forelle. Am Montag, 1. Mai
2017, Maibaumaufstellen, Dorfplatz, Lüt-
zenreuth, 9 Uhr. Am Freitag, 19. Mai
2017, Monatstreff, Gaststätte Zapp, Ge-
frees, 19 Uhr. Am Samstag, 10. Juni 2017,
Jugendangeln, Forellen, Vereinsteich, 16
Uhr.

Stein

Pflegeheim und Ruhesitz Stein. Stein 18,
95482 Gefrees. Wir sind eine vollstationäre

Pflegeeinrichtung mit 27 Plätzen, mit dem
erweiterten Angebot der eingestreuten Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege, sowie einge-
streuter Tagespflege. Wir sind täglich von 8
bis 16 Uhr telefonisch unter: 09273-8606 zu
erreichen, damit Sie einen Beratungstermin
vereinbaren können. Gäste und Interessierte
sind jederzeit willkommen, um sich einen
Eindruck von unserer Atmosphäre zu ver-
schaffen.
FFW Stein. Am Samstag und Sonntag, 27.
und 28. Mai 2017, Dorffest am Feuerwehr-
haus, Samstag: ab 18 Uhr Spanferkel und
großes Salatbuffet. Es spielt die „Hollers-
taud’n-Band“, Am Sonntag ab 13 Uhr großes
Torten- undKuchenbuffet.

Streitau

Kirchengemeinde. Am Sonntag, 28. Mai
2017, Jubelkonfirmation, 930 Uhr.
Schützen Streitau. Am Montag, 1. Mai
2017, Maiwanderung.
Gesangverein Streitau. Am Montag, 1.
Mai 2017, Maitanz mit Live-Musik im Kul-
turzentrum Notenbank mit allen Chören,
ab 10 Uhr.

Witzleshofen

Zimmerstutzen und Schützenverein.
Jeden Montag von 17 bis 20 Uhr Übungs-
schießen im Schützenheim. Gäste sind
jederzeit willkommen.
Dorfgemeinde Witzleshofen. Am Mon-
tag, 1. Mai 2017, Maifest. Am Sonntag, 7.
Mai 2017, Biergarteneröffnung im Schüt-
zenheim Witzleshofen. Von Freitag, 9.
Mai 2017, bis Montag, 12.06.2017, Fahrt
zum Patenverein nach Knesebeck. Am
Donnerstag, 25. Mai 2017, Himmelfahrt-
Frühschoppen der Freiwilligen Feuer-
wehr beim Feuerwehrhaus Witzleshofen.
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Wasser-, Gas-, Stromversorgung

Wasserversorgung:
Störungsannahme Fa. Südwasser:

09131/4001216
Stromversorgung:
Störungsannahme Fa. Bayernwerk:

0941/28003366

Technischer Kundenservice Fa. Bayern-
werk: 0941/28003311

Gasversorgung:
Störungsannahme Fa. GFW Gasversor-

gung Frankenwald: 09252/7040

Problemmüllsammlung mit dem Umweltmobil

AmSamstag, 20.5.2017:
8 bis 8.45 Uhr Gefrees, Wertstoffhof (Roglerstraße)
9 bis 9.15 Uhr Lützenreuth, Bushaltestelle beim Löschwasserteich
Vorankündigung
AmSamstag, 22.7.2017:
8.30 bis 8.45 Uhr Metzlersreuth, Feuerwehrgerätehaus (bei Haus-Nr. 45)
9.15 bis 9.30 Uhr Kornbach, Feuerwehrgerätehaus (bei Haus-Nr. 42)
9.50 bis 10.05 UhrWitzleshofen, am Anger gegenüber Schulhaus (bei Haus-Nr. 47)
10.20 bis 10.50 Uhr Streitau, Raiffeisenbank (Streitauer Hauptstraße)
11.05 bis 11.20 Uhr Falls, Löschwasserteich
AmSamstag, 9.9.2017:
8 bis 8.45 Uhr Gefrees, Wertstoffhof (Roglerstraße)

Selbstanlieferung von brennbarem Sperrmüll

Seit Januar dieses Jahres benötigen Sie kei-
nen Sperrmüllgutschein mehr zur Selbstan-
lieferung von brennbaren Sperrmüll. Wenn
Sie brennbaren Sperrmüll selbst zur Müll-
umladestation nach Bayreuth fahren wol-
len, müssen Sie folgendes beachten:
Selbstanlieferung von brennbarem Sperr-
müll bei der Müllumladestation Bay-
reuth, Weiherstraße 39 – Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 12.45
bis 16 Uhr sowie nach Wochenfeiertagen
(außer Karsamstag) an darauffolgenden
Samstagen von 8 bis 12 Uhr.
– Direkte Vorkontrolle der Sperrmüll-
Selbstanlieferung–
Die Vorkontrolle der Anlieferungen kann
folgende drei unterschiedliche Konsequen-
zen haben:
1. Bei ordnungsgemäßer Anlieferung von
haushaltstypischem brennbaren Sperrmüll
in haushaltsüblichen Mengen
übernimmt der Landkreis Bayreuth die

Entsorgungskosten.
2. Enthält die Anlieferung brennbaren
Sperrmüll und/oder Restmüll und/oder
Bau- und Renovierungsabfälle in voneinan-
der trennbarer Form (z. B. Möbel auf einem
Anhänger, Restmüllsäcke und Laminat im
Kofferraum), trägt der Anlieferer die Kos-
ten für den Restmüll bzw. die Bau- und Re-
novierungsabfälle selbst (z. B. Pauschalge-
bühr). Die Kosten für den brennbaren
Sperrmüll übernimmt der Landkreis.
3. Bei Sperrmüllanlieferungen mit großem
Restmüllanteil bzw. Bau- und Renovie-
rungsabfällen sowie gemischten Anliefe-
rungen, bei denen die Abfälle nicht eindeu-
tig voneinander trennbar sind, wird die ge-
samte Anlieferung verwogen und der Anlie-
ferer trägt die Kosten komplett.
Elektroaltgeräte und metallischer Sperr-
müll können wie bisher ebenfalls ohne Be-
scheinigung bei den entsprechenden Abga-
bestellen angeliefert werden.

Notdienste und wichtige Rufnummern

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - Tel.
116117, www.116117info.de
Gehfähige müssen ins DOK-Haus, Spin-
nereistr. 5b, 95445 Bayreuth (gegen-
über Media-Markt). Mo. – Fr. 19 – 21
Uhr, Sa.,So., Feiertage 9 – 12 Uhr und 18
– 21 Uhr, Tel. 0921/1500019,
www.dokhaus.de
Ärzte in Gefrees
Allgemeinmedizin und praktische Ärzte
– Dr. Jan Berkowicz und Petra Reis-Ber-
kowicz, Hauptstr. 71, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/7117
– Dr. Manfred Giebel, Hauptstr. 53,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/8118
– Dr. Andreas Kreutzer, Hauptstr. 42,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/8338
Tierarzt
– Dr. Nadja Brey, Hauptstraße 80,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/961177
Zahnärzte
– Dr. Bernd Bittel, Hauptstr. 78, 95482
Gefrees, Telefon: 09254/324
– Dr. Sonja Giebel, Bayreuther Straße.
9, 95482 Gefrees, Telefon 09254/
3269111
– Dr. Frank Wolfrum, Neuenreuther Str.
19, 95482 Gefrees, Telefon: 09254/
91313
Rotes Kreuz UND Feuerwehr – Telefon-
nummer 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth/Kulm-
bach– 112
Über die ILS werden angefordert: Ret-
tungswagen, Notarztwagen, Rettungs-
hubschrauber, Krankentransport
Feuerwehr– Notruf: 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth / Kulm-
bach ILS – Telefon: 0921/79321-200
– Freiwillige Feuerwehr Bayreuth, An
der Feuerwache 4, 95445 Bayreuth
– Freiwillige Feuerwehr Gefrees, 1.
Kommandant Manfred Horn, Telefon:
0171/8986436
Polizei – Notruf: 110
– Schreibtelefon Notruf: 0921/1294
– Polizeipräsidium Oberfranken, Lud-
wig-Thoma-Str. 4, 95447 Bayreuth,
Telefon: 0921/5060
– Polizeidirektion Bayreuth, Werner-
Siemens-Str. 9, 95444 Bayreuth, Tele-
fon: 0921/5060
– Polizeiinspektion Bayreuth-Stadt,
Werner-Siemens-Str. 9, 95444 Bay-
reuth, Telefon: 0921/53030
– Polizeiinspektion Bayreuth-Land,

Ludwig-Thoma-Str. 4, 95447 Bayreuth,
Telefon: 0921/5060
– Verkehrspolizeiinspektion, Oberkon-
nersreutherstr. 26, 95448 Bayreuth,
Telefon: 0921/5060
– Kriminalpolizeiinspektion, Ludwig-
Thoma-Str. 6, 95447 Bayreuth, Telefon:
0921/5060
Apotheken in Gefrees
– Johannes Apotheke, Hauptstr. 42,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/91316,
kostenloses Servicetelefon 0800/
9131619
– Stadtapotheke, Hauptstr. 71, 95482
Gefrees, Telefon: 09254/9720
Avalon – Verein gegen sexuelle Gewalt:
Telefon: 0921/512525
Frauenhaus Bayreuth: Telefon: 0921/
21116
Aidsberatung (9 – 12 Uhr): Telefon: 0921/
82500
Telefonseelsorge – Evangelisch – kosten-
loses Service-Telefon: 0800/1110111
Telefonseelsorge – Katholisch – kosten-
loses Service-Telefon: 0800/1110222
Kinder- und Jugendtelefon – kostenloses
Service-Telefon 0800/1110333
Elterntelefon – kostenloses Service-
Telefon 0800/1110550
Pflegedienst – Zentrale Diakoniestation
Bad Berneck: Telefon 09273 / 575100
oder Achtung neue Handynummer:
0151/14256653
Senivita Sozialstation St. Johannis, Ge-
frees: Tel.: 0173/3969431
Hospizverein – Hilfe bei Schwerstkranken
und Sterbenden: Telefon: 0921/22055
Giftnotruf: Telefon: 089/19240
Schuldner- und Insolvenzberatung – Be-
ratungsstelle Bayreuth: Caritasverband
Bayreuth e.V., Bürgerreuther Straße 9,
95444 Bayreuth, Tel.: 0921/7890221,
Tel.: 0921/84088
Der 24-Stunden-Notservice des TBG Um-
welt
Die Notfallnummer bei Umweltschäden
im Landkreis Bayreuth – Telefon 0921 /
9305-242 bei: Öl- oder Chemieunfäl-
len, Gefahrguttransportunfällen, (dro-
henden) Wasserverunreinigungen,
Stoffen mit Brand- bzw. Explosionsge-
fahr, Straßen- und Kanalreinigung.
Bundespolizei:
bei Notfällen an Bahnanlagen, Flughä-
fen und Grenzübergängen - Telefon:
01805/234566

Dachdecker-, Zimmerer- und Klempnerarbeiten

Kurt Philipp
Bedachungen GmbH
95213 Münchberg, Kulmbacher Str. 49
Telefon: 09251/6101 · Fax 7538
95482 Gefrees, Heinrich-Heine-Str. 2
Telefon: 09254/1479, Günter Dick

www.philipp-bedachungen.de · e-Mail: philipp-bedachungen@t-online.de

Alles dicht!
Dach, Balkon, Terrasse.

Wir sind Lizenzverleger von

Kemperol Abdichtungs-Technologie
macht dicht aus einem Guss.
In der Fläche, im Anschluss- und
Durchdringungsbereich.
Mit Langzeitwirkung.
Sprechen Sie mit uns!
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DerWald im
„3-Landkreis-Eck“

„Frankenwald verbindet“ – unter diesem Motto präsentiert
sich unsere Heimat im Jahr 2017 als „Waldgebiet des Jahres“.
Der Bund Deutscher Forstleute verleiht jährlich an eine deut-
sche Wald-Region diese begehrte Auszeichnung. Um das
Motto in die Tat umzusetzen lädt der Weißensteinverein zu-
sammen mit Förster Albrecht Roth vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten zu einem Erkundungsspazier-
gang zum „Drei-Landkreis-Eck“ Bayreuth – Hof – Kulmbach
ein. Abmarsch für den etwa zweistündigen Rundweg ist am
Samstag, dem 27. Mai, um 16.30 Uhr am Gasthaus Weißen-
stein.

Unterwegs können wir an verschiedenen Stationen Ge-
schichte, Bewirtschaftungsformen und Naturschutzbedeu-
tung der durchwanderten Waldgrundstücke des Marktes
Stammbach und der Stadt Kulmbach erleben. Der Weg über-
windet etwa 150 Höhenmeter, so dass wir uns nach der Rück-
kehr zum Weißenstein im dortigen Gasthaus mit einer Brot-
zeit stärken können. Wer sich der Natur, dem Forstwesen und
dem Weißensteinverein verbunden fühlt, ist herzlichst zu
dieser Veranstaltung eingeladen.

Förster Albrecht Roth und die Vorstandschaft des Weißen-
steinvereins

Informationen rund um die Stadt
Hallenbad

Das Hallenbad ist derzeit wegen Renovie-
rungsarbeiten bis auf weiteres geschlossen.
Die Sauna ist zu den gewohnten Öffnungszei-
ten geöffnet.

Sauna

Öffnungszeiten:
Dienstag (Frauensauna) von 17 bis 21 Uhr.
Freitag (Herrensauna) von 17 bis 20 Uhr. Sau-
na am Samstag auf Anfrage. Telefon 09254/
508.

Pflegeberatung

Pflegeberatung Zentrale Diakoniestation Bad
Berneck.
Für kostenlose Information über Pflege, De-
menz, Patientenverfügung etc. steht die Zen-

trale Diakoniestation Bad Berneck zur Verfü-
gung.
Vereinbaren Sie bitte einen Termin zu einem
Gespräch bei Ihnen zu Hause oder im Haus
der Diakonie, Maintalstr. 129, 95460 Bad Ber-
neck, unter der Rufnummer 09273/575100.
Auch eine telefonische Beratung ist möglich.
Wichtiger Hinweis: Ihre Inkontinenzartikel
können Sie über uns bestellen. Über weitere
Details informieren wir Sie gerne.

Postagentur

Die Postagentur befindet sich im Markgrafen-
Getränkemarkt, Witzleshofener Str. 1, Ge-
frees, bei Frau Elfriede Herrmannsdörfer (Tel.
09254/8586).
Die Öffnungszeiten sind:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 12.30 Uhr
sowie von 14 bis 18 Uhr, Freitag von 8 bis 18
Uhr und am Samstag von 8 bis 13 Uhr.

Jugendtreff

Einladung an die Gefreeser Jugend

zum „Jugendtreff“ amMittwoch, dem24. Mai 2017, von17 bis 19 Uhr
imVolkshaus (für Essen undTrinken ist gesorgt)
Falls jemand imVorfeld Fragen oder Anregungen hat, erreicht Ihrmich
unter der 0176-21909179
Birgit Drescher
Jugendbeauftragte der Stadt Gefrees

Gefreeser
Bauernmarkt

Am Samstag, den 13. Mai 2017

95493 Bischofsgrün
 09276/988-0

FRÜHLINGSAKTION
Das sollten Sie sich nicht

entgehen lassen!
Zu allen Lagerfahrzeugen
(SEAT-Tageszulassungen)

erhalten Sie bei Kauf
bis 15.05.2017 einen

WERKSTATTGUTSCHEIN
über 300,– 7

bei Ihrem freundlichen
AUTO-Partner



AmtlichesMitteilungsblatt 5/2017 7

Wichtige Hinweise
zu den Müllgefäßen

Alle Neu-, Um-, Ab- oder Schadensmeldungen, die bis zum 20. eines
Monats im Landratsamt Bayreuth eingehen,werden zum nächsten Mo-
natswechsel berücksichtigt.
Für all diese Meldungen gibt es entsprechende Formulare, die Sie im
Rathaus, Zimmer 21, erhalten. Wichtig: Alle Formulare müssen vom
Grundstückseigentümer unterschriebenwerden.

Die Auslieferung oder Abholung der Müllgefäße erfolgt immer zum
Monatswechsel, im Zeitraum vom viertletzten Werktag des Vormonats
bis zum7. Tag desFolgemonats. Eine genauere Angabe desTermins ist
leider aus logistischen Gründen nicht möglich.
Während dieses Zeitraums müssen die Mülltonnen, die abgeholt wer-
den sollen, sichtbar und zugänglich bereitgestelltwerden.
Schadensmeldungen für Müllgefäße
Beschädigte Müllgefäße melden Sie bitte umgehend telefonisch oder
schriftlich im Rathaus, Zimmer 21, Tel. 09254-96312. Ausgebrannte
oder gestohlene Gefäße werden dem Grundstückseigentümer von der
Entsorgungsfirma inRechnunggestellt.

Hinweise zum Anruf–Linien–Taxi – ALT

Sämtliche Fahrpläne und Verbindungen mit dem An-
ruf-Linien-Taxi erhaltenSie im Rathaus, Zimmer 21.
Die Pläne können Sie auch im Internet unter:
http://www.gefrees.de/gaeste/fahrplaene.html
downloaden.
Die Ausgabe des Amtlichen Mitteilungsblattes der
Stadt Gefrees mit den Fahrplänen können Sie eben-
falls downloaden unter
http://www.gefrees.de/buerger/amtl-mitteilungsblatt
.html
So einfach funktioniert das Anruf-Linien-Taxi

1. Fahrtwunsch mindesten 60 Minuten vor der ange-
gebenen Abfahrtszeit unter der im Fahrplan angege-
benenTelefonnummer mitteilen.

2. Name, Telefonnummer, Einstiegshaltestelle und
Fahrgastanzahl verbindlich angeben!

3. Rechtzeitig zur angegebenen Abfahrtszeit an
der Haltestelle sein!
Fahrpreis:
VGN-Tarif –
Alle für die Strecke gültigen VGN-Fahrausweise wer-
den anerkannt!

Veröffentlichungen im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt Gefrees

Das Amtliche Mitteilungsblatt der Stadt Ge-
frees ist ein Bekanntmachungsorgan der
Frankenpost – im Auftrag der Stadt Gefrees.
Die Stadt Gefrees hat ein „bevorzugtes
Recht“, alle amtlichen Bekanntmachungen
– vorrangig – in diesem Amtlichen Mittei-
lungsblatt zu veröffentlichen.
Vereinsnachrichten – wie zum Beispiel: Wer-
beanzeigen, Inserate, Berichte, Ehrungen,
größere Ankündigungen, größere Vortrag-
sankündigungen, (Jahres)-Rückblicke und
(detaillierte) Festprogramme usw. – sind kei-
ne amtlichen Bekanntmachungen!

Es gibt folgende Unterscheidungen:

A) Terminankündigungen der Vereine –
(kostenlos):
Alle ortsansässigen Vereine und Verbände
können ihre Termine für Veranstaltungen,
Festlichkeiten und Versammlungen usw. in
der Rubrik „Termine und Nachrichten –
Was, wann, wo?“ bekanntgeben bzw. an-
kündigen. Grundsätzlich werden die Termi-
ne von der Stadt Gefrees „nur“ wie im nach-
folgenden Beispiel veröffentlicht:

Historisches Forum. Am Samstag, 29. No-
vember 2008, Bilderpräsentation über „Die
Geschichte der Eisenbahn in Gefrees“ im
Volkshaus, um 19 Uhr.

Bitte alle Terminankündigungen schriftlich
im Rathaus, Zimmer 21 oder per Email an:
Uwe Köhler: uwe.koehler@gefrees.bayern.de
abgeben/senden.

Mündliche oder telefonische Terminansa-
gen können leider nicht entgegengenom-
men werden.

B) Redaktionelle Bekanntmachungen
Hier unterscheiden Sie bitte wie folgt:

1. Werbung, Anzeigen und Inserate – (kos-
tenpflichtig):
Für die Annahme von Werbung, Anzeigen
und Inserate für die Frankenpost bzw.
Münchberg-Helmbrechtser-Tageszeitung
und für das Amtliche Mitteilungsblatt der
Stadt Gefrees sind:
Jessica und Jürgen Wolfrum (ServicePoint
Gefrees), Ellrodtstr. 16, 95482 Gefrees, Tel.
09254-7153; Fax 09254-2758378; Handy
0171-7921767 oder Email:
j.wolfrum@t-online.de zuständig.

2. Vereinsnachrichten
Die Annahme von Vereinsnachrichten, wie
zum Beispiel Berichten, Ehrungen, größeren
Ankündigungen, größeren Vortragsankün-
digungen, (Jahres)-Rückblicken und (detail-
lierten) Festprogrammen usw. für das Amtli-
che Mitteilungsblatt ist nur noch wie folgt
möglich: Bitte die Beiträge mit Text und/
oder Bild per E-Mail an:
amtsblattgefrees@frankenpost.de senden!

Achtung: Das Amtliche Mitteilungsblatt der
Stadt Gefrees erscheint immer am ersten
Dienstag im Monat.
Nach dem letzten Annahmetag (20. des Vor-
monats) werden keine Terminankündigun-
gen der Vereine und auch keine redaktionel-
len Bekanntmachungen mehr angenom-
men!
Wenn der 20. des Vormonats auf ein Wo-
chenende fällt, gilt der nächste Werktag!

Vielen Dank
Harald Schlegel, 1. Bürgermeister

Buspendel zur Lohengrin-Therme

Jeden 1. Mittwoch im Monat fährt von Gefrees ein
Bus in die Lohengrin-Therme nach Bayreuth. Die Hin-
fahrt in Gefrees ab der Sankt-Johannis-Kirche ist um

10 Uhr. Die Rückfahrt ab Lohengrin-Therme ist um
14 Uhr. Bus und Eintritt ins Bad kosten zusammen
13,50Euro.

Lust auf neue Entdeckungen?

Norwegian Star
7 Nächte Griechische Inseln ab/bis Venedig
Termine: 16. Apr. – 15. Okt. 2017
Premium All Inclusive-Kreuzfahrt
pro Person

INKLUSIVE: Riesige Getränkeauswahl
INKLUSIVE: Trinkgelder
INKLUSIVE: Spektakuläres Entertainment
INKLUSIVE: Vielfältige Restauranterlebnisse uvm.

ab 1049 €*

Ihre Traum-Kreuzfahrt finden Sie bei uns im:

*günstigster Preis pro Person bei Doppelbelegung, vorbehaltlich Verfüg-
barkeit und Änderungen.

Veranstalter: NCL (Bahamas) Ltd. Niederlassung Wiesbaden,
Kreuzberger Ring 68, D - 65205 Wiesbaden

Entdecken Sie die Schönheit und Geschichte des östlichen
Mittelmeeres mit einer Premium All Inclusive-Kreuzfahrt!

©
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Reisebüro Voit
Bahnhofstraße 95 • 95460 Bad Berneck
Tel. 09273 96101 • Fax 09273 96102
voit-reisen@t-online.de
www.reisebuerovoit.de
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Sprechstunde des
Bürgermeisters

Für persönliche Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger ist 1. Bürgermeister Ha-
rald Schlegel jeden Dienstag von 15 bis
17 Uhr zu sprechen (außer bei unauf-
schiebbaren Dienstgeschäften). Nach
vorheriger telefonischer Absprache kann
jederzeit auch ein Termin außerhalb die-
ser Zeiten vereinbart werden.

Stadtbücherei

Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei
sind: Dienstag von 14 bis 17 Uhr und
Donnerstag von 15 bis 18Uhr.
Die Stadtbücherei ist immer am zweiten
Samstag imMonat geöffnet.
In den Ferien ist die Stadtbücherei ge-
schlossen.

Recyclinghof

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Samstag von 9
Uhr bis 12 Uhr.
Gartenabfälle – werden nur in Kleinmen-
gen (bis 1 m³ pro Monat) pro Anlieferer
angenommen. Verpackungen – aus-
schließlich Verpackungskunststoffe, die
mit dem „grünen Punkt“ gekennzeichnet
sind! Angenommen werden auch CDs
und DVDs – allerdings ohne Plastikhülle
und Verpackung! Nicht mehr abgegeben
werden dürfen zum Beispiel: Kinder-
spielzeug, Kunststoffdachrinnen, Blu-
menkästen.
Bauabfälle – können nur kostenpflichtig
und in kleinen Mengen abgegeben wer-
den zum Beispiel: Beton, Bodenaushub,
Erde, Kies, Sand, Steine, Mauerreste.

DasTelefonverzeichnis der
Stadt Gefrees und ihrer Einrichtungen

Bekanntgabe von Nutzfeuer bei der Stadt Gefrees

Es wird gebeten, die Bekanntgabe von Nutz-
feuern zur Weitermeldung an die ILS Bayreuth/
Kulmbach bis spätestens 1 Tag vor Abbrennen
des Nutzfeuers abzugeben.
Die Bekanntgabe muss während der allge-

meinen Rathausöffnungszeiten, telefonisch un-
ter der Nummer 09254-9630 oder persönlich
imRathaus, Zimmer 21, erfolgen.
Nur in begründeten Ausnahmefällen können

Bürger außerhalb dieser Zeiten bei der ILS un-
ter der Rufnummer 0921/79321-200 ihr Feuer
bekannt geben.
Die ständige Erreichbarkeit des Mitteilers via

Telefon muss während der Abbrenndauer ge-
währleistet sein.
Die Verordnung über das Verbrennen holzi-

ger Gartenabfälle innerhalb geschlossener Ort-
schaften wurde zum 31.12.2016 für ungültig er-
klärt.
Eine durch Nichtanmeldung verursachte

Alarmierung der Feuerwehr verursacht hohe
Kosten,welche vomVerursacher zu tragen ist !
Grüngut kann kostenlos (bis maximal 1

m³/Monat) über die Grüngutcontainer in den
Gemeinden oder bei den örtlichen Kompostier-
anlagen angeliefert werden.

VHS-Programm
1. Halbjahr 2017

Stressregulierung durch Selbsthypnose.
Workshop-Termin: Samstag, 6.5.2017–Uhr-
zeit: 10 bis 16 Uhr – Künneth-Palais – Ein-
tritt frei – Leitung: HildegardKern
Die Zahl der stressbedingten Erkrankungen
nimmt in den letzten Jahren immermehr zu.
Depressionen und Burnout zeigen die kör-
perlichen und seelischen Leistungsgrenzen
auf. Wie wäre es da, wenn Sie mit Hilfe von
Selbsthypnose Ihr Stress-Level regulieren
könnten? Wenn Sie wieder Ausgeglichen-
heit und innere Ruhe spüren?

Lernen Sie die Grundtechniken der Selbst-
hypnose in diesem Workshop kennen und
werden Sie wieder Chefin/Chef in Ihrem
Alltag.

Weitere Kurse und Veranstaltungen be-
ziehungsweise Terminänderungen wer-
den im Amtlichen Mitteilungsblatt ange-
kündigt.

Anmeldungen im Rathaus, Zimmer 21
oder im Internet:www.gefrees.de

Stadt bezahlt
neuen Zaun
Der Bauausschuss hat beschlossen,
dass die Stadt die Materialkosten für
einen neuen Zaun am Sportgelände
übernimmt. Der Tennisclub Rot-
Weiß Gefrees hatte darauf hingewie-
sen, dass Weg entlang der Lübnitz in
einem sehr schlechten Zustand und
zum Bachlauf hin nicht mehr ausrei-
chend abgesichert sei. Er bot an, den
Weg herzurichten, dafür solle die
Stadt ein neues Geländer spendieren.
Die Kosten werden je nach Wahl des
Materials auf 600 bis 2500 Euro ge-
schätzt. gem

Bestattungen
„Pietät“
Münchberg

Ludwig-Zapf-Straße 1
Tag & Nacht 09251 / 85 06 51

www.pietaet-muenchberg.de

Der letzte Weg
in guten Händen.

Ihr zuverlässiger Partner
für alle Bestattungsarten.

Institut des Feuerbestattungsvereins VVaG
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VdK-Sprechtage

Der Sozialverband VdK Bayern bietet
2017 Sprechtage an. Diese finden in der
Zeit von 8 bis 10 Uhr im Kurhaus Bi-
schofsgrün im Sitzungssaal im 1. Stock
statt.
Sprechtag im Mai ist am Mittwoch, dem
17.5.2017.
Sprechtag im Juni ist amMittwoch, dem
21.6.2017.

Defekte Laterne –
was ist zu tun?

Bitte notieren Sie sich die Nummer, die
am Mast der Straßenlaterne angebracht
ist. Dann im Rathaus, Telefon 09254-
96317, anrufen und den Standort und die
Nummer der Laterne durchgeben. Wir
verständigen dann die Bayernwerk AG,
damit der Schaden behoben werden
kann.

Aus dem
Bauausschuss

Der Bau- und Umweltausschuss be-
schloss im April den Einstieg in die auf
viele Millionen Euro geschätzte Sanie-
rung des Kanalnetzes. Er vergab in nicht-
öffentlicher Sitzung einen ersten Pla-
nungsauftrag für die Theodor-Heuss-
Straße an das Bindlacher Büro für Tief-
bautechnikWolf & Schneider. Für diesen
Kanalabschnitt wird mit Kosten von
170000bis 180000Eurogerechnet.

Erfolgreiche
Sammler geehrt
Mit demErlös der Haussammlungen für
die Deutsche Kriegsgräberfürsorge wer-
denweltweit Soldatenfriedhöfe er-
schlossen und gepflegt. Die Regierungs-
präsidentin vonOberfranken, Heidrun
Piwernetz (im Bild rechts), hat nun in
Forchheim ein Benefizkonzert des Bun-
deswehr-Ausbildungskorps aus Düssel-
dorf zumAnlass genommen, die erfolg-
reichsten zwölf Sammler aus Oberfran-
kenmit einer Dankurkunde und der
Medaille „70 Jahre Frieden – 1945 –
2015“ zu ehren. Unter denGeehrten
befand sich auch derVorsitzende der
Soldatenkameradschaft Gefrees Gerhard
Bauer. Text/Foto: Werner Schreiner

Stadthallen-Sanierung geht voran

Möglichst kurzfristig sollen die
nicht mehr ausreichend tragfähigen
Säulen der Stadthalle mit Stahl ver-
stärkt werden. Im April machte sich
der Bau- und Umweltausschuss vor
Ort ein Bild von den Schäden, die
vor allem die Rückfront des rund
fünfzig Jahre alten Gebäudes betref-
fen.
Wie berichtet hatte ein Statiker

bei Arbeiten in der kleinen
Schwimmhalle gravierende Proble-
me mit den Betonstützen festge-
stellt. Nach Einschätzung des Bau-
spezialisten ist wegen der Schäden
die Stabilität der gesamten Halle ge-
fährdet. Der Bauausschuss brachte
jetzt in nichtöffentlicher Sitzung
eine Ausschreibung der erforderli-
chen Maßnahmen auf den Weg, um
eine komplette Schließung des für

die Stadt und die Vereine wichtigen
Veranstaltungsortes zu vermeiden.
Bürgermeister Harald Schlegel

wurde auch ermächtigt, nach Vor-
liegen der Angebote die Aufträge in
eigener Regie zu vergeben, ohne das
Gremium erneut einberufen zu
müssen. Anschließend sollen die
Elektroinstallationen und die De-
ckensanierung in der Schwimmhalle
anlaufen. So besteht die Hoffnung,
dass das schon seit Februar geschlos-
sene Bad nach den Sommerferien
wieder genutzt werden kann.
Noch in diesem Jahr soll ein Kon-

zept für die komplette Sanierung
und künftige Nutzung der Stadthal-
le auf den Weg gebracht werden.
Daher konnte sich der Bauausschuss
auch nicht mit den Plänen der Ver-
waltung anfreunden, neben dem

Gebäude jetzt bereits eine große
Werbetafel aufzustellen.
Ursprünglich sollten zwei solcher

Schilder am westlichen und östli-
chen Stadtrand platziert werden.
Wegen der Lage an der verkehrsrei-
chen Bundesstraße wäre dies aber
wohl nicht genehmigt worden. Jetzt
wird nach einem neuen Standort ge-
sucht.
Die Anregung für solche Tafeln

kommt von einer Werbeagentur, die
unter anderem auch für die Weißen-
städter Therme tätig ist. Je nach
Ausführung würden sie jeweils zwi-
schen 2000 und 3000 Euro kosten.
Durch Vermietung könnten sich die
Investitionen aber relativ schnell
rentieren und die Stadt sowie die
Vereine die Tafeln auch andererseits
für ihre eigene Werbung nutzen. gem

Der Bauausschuss verschaffte sich vor Ort einen Überblick über die Schäden an der Stadthalle. Foto: gem

Biergarteneröffnung
im Schützenheim Witzleshofen

7. Mai 2017
ab 9:30 Uhr Weißwurstfrühschoppen
ab 11:00 Uhr Spezialitäten vom Grill
ab 15:00 Uhr Kaffee und Kuchen
ab 17:00 Uhr Ausklang mit Musik

Auf euer Kommen freut sich
der Schützenverein Witzleshofen
Witzleshofen 40, 95482 Gefrees, Tel.: 09254/235 o. 0151/58549258
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Neues in der Neuenreuther Straße
Neue Schilder wird die Stadt in der Neu-

enreuther Straße aufstellen: Diese soll – au-
ßer für Anlieger – künftig für Fahrzeuge
über 7,5 Tonnen gesperrt werden, die Ge-
schwindigkeit wird auf maximal 30 Stun-
denkilometer reduziert. Karl Lauterbach hat
dies beantragt. Er erhielt die Unterstützung
des Bauausschusses, nachdem er seine Argu-
mente persönlich erläutert hatte.
Lauterbach wies darauf hin, dass die

schmale Straße auch bei vielen Lkw-Fahrern
beliebt sei. Das sei nicht nur eine unzumut-
bare Belästigung der Anwohner, es komme
auch immer wieder zu Engpässen im Begeg-
nungsverkehr.
Bürgermeister Harald

Schlegel informierte
über Gespräche mit Ver-
tretern des Landratsam-
tes und der Polizei. Bei-
de hätten die Forderung abgelehnt. Man
habe ihm klar gemacht, dass solche Maß-
nahmen ohne wirksame Kontrollen keinen
großen Sinn hätten. Überwachen könne die
Polizei die Beschränkungen nicht. Schlegel
bedauerte, dass sich im Stadtrat kürzlich
keine Mehrheit für eine eigene kommunale
Verkehrsüberwachung gefunden hatte.
„Einen Versuch ist es trotzdem wert“, war

sich der Ausschuss einig. Die Stadt appel-
liert an die auswärtigen Lkw-Fahrer, doch
die besser ausgebaute Route über die nahe
Kreisstraße Richtung Zell zu wählen. Die
Anwohner der Neuenreuther Straße wurden
aufgefordert, Verstöße gegen das Durch-
fahrtsverbot und Raserei zu protokollieren

und anzuzeigen. „Dann, so wurde mir versi-
chert, wird sich die Polizei natürlich auch
mit diesen Fällen befassen“, betonte Bürger-
meister Schlegel.
Weniger Erfolg als die Anwohner der Neu-

enreuther Straße hatten Elfriede und Jürgen
Panzer mit zwei Anträgen. Sie wünschen
sich zwei neue Wege: einen Gehsteig am
östlichen Stadtrand Richtung Kornbach bis
zur Abzweigung zum Naherholungsgebiet
„Hügelwiese“ und einen befestigten Weg im
nördlichen Stadtgebiet Richtung Lübnitz,
der auch von Radfahrern genutzt werden
könnte.
Dass damit etwas Sinnvolles insbesondere

für ältere Bürger und Men-
schen mit Kinderwägen
oder Gehbehinderungen
geschaffen würde, wollte
im Bauausschuss niemand

infrage stellen. „Pläne für einen Rad- und
Gehweg ab der Hofer Straße gibt es schon
lange“, berichtete Bürgermeister Harald
Schlegel. Sie seien aber daran gescheitert,
dass Grundstückseigentümer nicht bereit ge-
wesen seien, die notwendigen Flächen zu
verkaufen. Und daran habe sich bisher offen-
sichtlich nichts geändert, sagte Schlegel.
Eine kleine Hoffnung bleibt dem Ehepaar

Panzer allerdings bei seinem zweiten Antrag.
Im Bauausschuss wurden zwar zahlreiche Be-
denken laut, ob ein kurzer Gehweg Richtung
„Hügelwiese“ technisch machbar ist. Den-
noch soll der Plan mit dem staatlichen Bau-
amt besprochen und seine Kosten ermittelt
werden. Gerd Emich

Unzumutbare
Belästigung.

Karl Lauterbach, Anwohner

Reinhold Benker ist 90
Auf ein Leben voller Beständigkeit blickte an seinem 90. Geburtstag jüngst der frühere Messer-
schmied Reinhold Benker zurück. Nach 66 Jahren Ehe können er und seine Frau Käthe auf nun-
mehr drei Kinder, sechs Enkel und drei Urenkel stolz sein. Seit sechzig Jahren gehört Benker der
SPD an, für die er eine Legislaturperiode lang auch im Stadtrat saß. 59 Jahre arbeitete er bei der
Messerfabrik Schmidt&Co, die ihn in schwierigenFällen nochbis zu seinem80. Lebensjahr gele-
gentlich zurate zog. Sein Hauptengagement gilt demBayerischen RotenKreuz, in demder jetzige
Ehrenkolonnenführer vierzig Jahre lang als Ausbilder und Kolonnenführer tätig war. Stadtrat
Bernd Nelkel (rechts im Bild), der auch stellvertretender SPD-Kreisvorsitzender undVorsitzender
desGefreeserOrtsvereins ist, undBürgermeisterHarald Schlegel ehrtenBenker für seine sechzig-
jährige Parteizugehörigkeit. Foto/Text: Werner Schreiner
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MSCmit neuen Posten

Einen Wechsel im Vorstand mel-
det der MSC Gefrees. Die Mitglieder
wählten Kai Feulner zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Der 20-jährige
Gefreeser ist seit zehn Jahren Mit-
glied und steht nun dem alten und
neuen Vorsitzenden Uwe Liebig zur
Seite. Kathrin Goller ist neue Schrift-
führerin, Michael Meusel über-
nimmt die Funktion des Jugendlei-
ters. Andreas Heißinger zeichnet für
den Bereich Motorradsport als
Sportleiter verantwortlich. Zur Me-
dienbeauftragten wurde Jessica Wol-
frum gewählt.
Vorsitzender Liebig zeigte sich

sehr zufrieden mit dem vergange-

nen Jahr. Dieses sei, vor allem durch
die Trial-Weltmeisterschaft, zwar
sehr anstrengend gewesen, aber von
den Mitgliedern hervorragend ge-
meistert worden. Die Sportleiter Ste-
fan Blumreich für Automobil und
Uwe Goller für Motorrad sowie An-
dreas Heißinger als Jugendleiter
konnten auch im sportlichen Be-
reich viel Positives berichten. Habe
man doch zahlreiche Aktive in den
Meisterschaften vorne platziert und
mit Nicolai Widmann einen Deut-
schen Jugend-Vizemeister sowie mit
Werner Mühl einen Drittplatzierten
im Deutschen Trial-Pokal in den
Reihen.

Der neueVorstand desMSCGefrees-Fichtelgebirge (vorne, von links): ErwinWesinger,
Karl Reichel, Kathrin Goller, Susanne Liebig, Antonin Ockan, Andreas Heißinger, Frank
Hartauer, Kai Feulner, (hinten) Bürgermeister Harald Schlegel, Stefan Blumreich, Mi-
chael Meusel,WernerWidmann, Sascha Guntrum, UweLiebig undPeter Przybilowicz.

FC Gefrees startet im Künneth-Palais seine Jubiläumsfeier
Seit 90 Jahren besteht der 1. FC

Gefrees. Groß gefeiert wird das Jubi-
läum zwar erst zur Sportplatz-Kerwa,
aber auch die Hauptversammlung
hatte durch den ungewöhnlichen
Veranstaltungsort, das Künneth-Pa-
lais, bereits einen feierlichen Rah-
men.
Das erste Thema, das Vorsitzender

Björn Konrad ansprach, war jedoch
unerfreulich: Immer wieder gebe es
Probleme mit Schmierereien und Be-
schädigungen am Sportgelände. „Wir
reparieren nur noch“, sagte Konrad.
Nunwolleman esmit demAbsperren
des Geländes versuchen. Als Ersatzge-
lände für die Kinder wolle der Verein
bei der Stadt einen öffentlichen Bolz-
platz beantragen.
Deutlich wurde in der Versamm-

lung auch, dass der FC anstelle einer
umfangreichen Stadthallensanie-
rung etwas Neues bevorzugen würde.
Björn Konrad dankte allen Helfern,
die zur Sanierung der Umkleidetrakts
beigetragen haben. Die Stadt habe für
das Material gesorgt.
120 junge Fußballspieler sind im

Jugend-Spielbetrieb aktiv, betonte
der Vorsitzende. Mit dabei sei auch
ein Mädchen-Team, wie Jugendleiter

Ralf Raupach erläuterte. 16 Betreuer
kümmern sich um den Nachwuchs.
Veranstaltungen wie Fasching, Kaf-
feeausschank zum Wiesenfest,
Sportplatz-Kerwa oder das Oktober-
fest seien nötig, um den Spielbetrieb
aufrechtzuerhalten, betonte Schrift-
führer Mario Hornfischer.
Ehrungen standen im Mittelpunkt

des weiteren Abends. Gerhard Brey,
Hans Brey, Manfred Brey, Franz Mül-
ler, Hartmut Nordhaus, Peter

Schmidt und Karl Zimmermann
wurden für 60 Jahre Mitgliedschaft
ausgezeichnet; Gerhard Assmann,
Werner Aßmann, Manfred Brunner,
Gerhard Fischer, Richard Grobauer,
Manfred Groh, Manfred Hübner
und Jürgen Panzer sind 50 Jahre
Mitglied und damit ab sofort Ehren-
mitglieder.
Marco Brey, Thomas Esprester, Mi-

chael Greiner, Jürgen Hager, Ger-
hard Müller und Günter Neumann

gehören dem Verein seit 40 Jahren
an. Arthur Bippus, Sebastian Espres-
ter, Raimund Rektorschik und Chris-
tian Schlenk sind dem FC seit 25
Jahren treu. Jörg Weisheit hat für
den FC Gefrees 250 Tore erzielt. Für
Spieleinsätze wurden Wolfgang Fi-
scher (650 Spiele), Andreas Reich
(600), Thomas Kodisch (400), Mar-
tin Jerschl und Hans Riedl (je 350),
Tobias Hofmann (300) und Mike
Flatley (250) ausgezeichnet.

Für langjährige Treue bis zu sechzig Jahre hat der FCGefrees zahlreicheMitglieder geehrt. Foto: Harald Judas

Sorgen wegen der Turnhalle
Jürgen Wolfrum bleibt Vorsitzen-

der des TV Gefrees. Die Hauptver-
sammlung bestätigte ihn ebenso im
Amt wie seinen Stellvertreter Walter
Herrmann, Kassierer Harald Heiden-
reich, Schriftführer Roland Wilferth,
Frauenvertreterin Erika Zeitler und
Sportwart Johannes Herold. Neu im
Amt sind Reinhold Zeitler, der Stefan
Opel als Mitgliederwart ablöst, sowie
Julia Hutschreuther, die den Posten
der Jugendvertreterin von Judith Bal-
truschat übernimmt. Sebastian Loos
bleibt satzungskonform ein weiteres
Jahr Kassenprüfer, an seine Seite ge-
wählt wurde Ulli Richter.
Priorität habe für den Verein im

Vorjahr das Marktplatzfest im Juni
zum 650. Stadtjubiläum gehabt. Zu-
dem habe es zahlreiche Veranstaltun-
gen wie das Sommerfest und „Mier
fier Eich“ in der Stadthalle gegeben,
berichtete VorsitzenderWolfrum. Die
Wirtshauskultur soll aufrechterhal-
ten bleiben, nicht zuletzt mit dem
alle vier Wochen stattfindenden
Wirtshaussingen und dem 14-tägi-
gen „Kugela Buff“ im Volkshaus.
Im Bereich Leistungs- und Breiten-

sport wurde an erster Stelle die Skiab-
teilung genannt, die bei ihren Schul-
und Vorschulaktionen sowie dem
Nordic-Walking-Marathon und dem

Event-Lauf 10, aber auch mit hervor-
ragenden Wettkampf-Resultaten im
Langlauf auf sich aufmerksam ge-
macht habe. Die anderen Sparten
hätten sich auch nicht verstecken
müssen, beispielsweise „Ma-Tri-Du“,
die Handball- und die Tischtennisab-
teilung, bei der erstmals seit Langem
wieder ein Mädchenteam an den
Start gegangen sei. Und die Karateka
hätten einen mehrmaligen oberfrän-
kischen Meister sowie aktuell mit
Sven Taubald einen bayerischenVize-
meister in ihren Reihen.
Die Hiobsbotschaft für den TV

kam Anfang November, als die Stadt
aufgrund der beschädigten Decken-
konstruktion die Realschulhalle
sperrte und der Vorstand für meh-
rere Abteilungen andere Trainings-
und Wettkampfstätten finden muss-
te. Ein besonderer Dank ging hier
vom Vorsitzenden an seinen Kolle-
gen Markus Ruckdäschel, vom
CVJM Gefrees-Streitau. Wolfrum
hofft, dass in naher Zukunft eine ge-
eignete Sport- und Begegnungsstätte
in Gefrees zur Verfügung steht.
Der TV zählte Ende vergangenen

Jahres 1153 Mitglieder in 16 Abtei-
lungen, die Mehrheit (635) gehört
der Altersgruppe ab 27 Jahren auf-
wärts an. JW
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Eltern machenFrühstück für alle
Immer mittwochs vor denFerien bereiten fleißige Mütter, Väter und Großeltern ein gesundesFrüh-
stückbuffet für dieKinderderGefreeserGrundschule zu.Organisiert wirddieAktionvomElternbei-
rat. Federführend ist hier zurzeit dieElternsprecherinderKlasse 1/2a, SabineLenk. DerBeirat freut
sich sehr, dasswiederviele Elternhalfen.DasBild zeigt die liebevoll undkreativ zubereitetenSpei-
sen zum Osterfrühstück.

Feuerwehren ehren Firma Panzer

Wichtig für die Einsatzbereitschaft der
Feuerwehren ist die Freistellung der ehren-
amtlichen Helfer durch ihren Arbeitgeber.
Der Kreisfeuerwehrverband Bayreuth zeich-
net daher gemeinsam mit dem Landkreis
jährlich Unternehmen aus, die sich durch
ihre Unterstützung für die ehrenamtlichen
Hilfsorganisationen besondere Verdienste
erworben haben.
So wurde nun in Kirchahorn anlässlich

der Feuerwehr-Ver-
bandsversammlung
die Firma Peter Panzer
aus Metzlersreuth ge-
ehrt. Die Schreinerei
und Zimmerei betreibt
auch ein Sägewerk.
Von den acht Beschäf-
tigten leisten drei akti-
ven Dienst, bei Einsät-
zen rücken sie ge-
meinsam mit dem Fir-
menchef aus. Peter
Panzer ist seit dem
Jahr 2000 Aktiver der
Metzlersreuther Wehr,
er hat alle Stufen der

Leistungsprüfung abgelegt und steht heute
als Gruppenführer in der Verantwortung.
Seit 2010 führt er zudem den Verein als

Vorsitzender. Er greift seiner Heimatwehr
nicht nur finanziell unter die Arme, auch
Maschinen und Material seiner Firma kom-
men immer wieder kostenlos für die Feuer-
wehr zum Einsatz. Seine Familie steht stets
tatkräftig zur Hilfe bereit. Landrat Hermann
Hübner bedankte sich für diesen Einsatz.

Große Anerkennung gab es für die Metzlersreuther Firma Panzer. Unser Bild
zeigt (von links): Kreisbrandrat Hermann Schreck, Firmenchef Peter Panzer,
Ehefrau Angela Panzer, Kreisbrandinspektor Winfried Prokisch und Landrat
Hermann Hübner. Foto: Carolin Rausch

Abschleppdienst
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 0171 /8704893
Ambulanter Pflegedienst Human 09273 /501633
24-Std. Pflege und Betreuung/ 0170 / 8101584
Pflegestützpunkt- Beratungen rund um die Pflege

Ambulanter Pflegedienst 0151/14256653
Diakoniestation Bad Berneck 09273 /575100
Ambulanter Pflegedienst SeniVita
im Seniorenpark Sandler 09254 /326989-0
Banken
Raiffeisenbank, Hauptstraße 33 96560
Cosmetic-Fußpflege-Massagen
Margit Nickl, Fr.-L.-Jahn-Str. 29 0170 9 38 88 24
Elektro- u. Solartechnik
Jürgen Greiner, Metzlersreuth 64 9619725
Elektrotechnik
Thomas Fischer, Cremitzer Str. 13 09254 / 9616383

Elektro-Werkzeuge
Walther & Peetz, Neuenreuther Str. 10 –12 953411
Fahrschule
Klaus Greiner, Neuenreuther Str. 1 0172 /9963902
Fahrschule
Klaus Riedl, www.fahrschule-klaus-riedl.de 0176 /64115659
Fiat-Automobile
Robert Fischer, Bayreuther Straße 21 953510
Fliesen- und Natursteinverlegung
Firma Fliesen Lang 0171 /8587079
www.FliesenLang.com 09254/961829
Kosmetik/Fußpflege
Ute Schulz, Bayreuther Str. 9 2758329
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Monika Heinz 09254 /961133
Mietwagen
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 32684-18
Pflegeheim Ruhesitz Stein
PDL Michael Widmayer und Mirko Leupold 09273 /8606
Reisebüro
Reisebüro Voit (Maintalcenter), Bad Berneck 09273 /96101
Sanitätshaus Sperschneider, Königstr. 17, Hof
Kostenl. Hilfsmittellieferung + Berat., Pflegebetten, Inko-Versorg. 09281/3030
Steuerberatung
G. Assmann, Steuerberater, Hauptstr. 29 91117
TV-SAT-Passbilder-Spielwaren
Radio Kolb, Inh. O. Feulner, Hauptstraße 68 360
Zimmerei
Peter Panzer GmbH, Metzlesreuth 48 233

Ich biete Ihnen:
■ Persönliche

und individuelle
Beratung

■ Hilfe bei
Produktfragen,
Verbrauchs-
materialien
und Zubehör

Ulrich Schulz
Friedhofsweg 10 · 95482 Gefrees
Tel.: 0 92 54 / 9 51 16
Mobil: 0173 / 9 02 91 49

Ulrich Schulz
Ihr Kundenberater vor Ort


	 
	Seiten
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Inhalt
	AMTSBLATT GEFREES

	Seiten (Namen)
	ABGEF00102R.20170427091344.arc
	ABGEF00202L.20170427091311.arc
	ABGEF00302R.20170427091053.arc
	ABGEF00402L.20170427091235.arc
	ABGEF00502R.20170427091202.arc
	ABGEF00602L.20170427091131.arc
	ABGEF00702R.20170427091131.arc
	ABGEF00802L.20170427091202.arc
	ABGEF00902R.20170427091235.arc
	ABGEF01002L.20170427091053.arc
	ABGEF01102R.20170427091311.arc
	ABGEF01202L.20170427091344.arc



